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Eine Frage an das deutſche Volk
Dunkle Geſtalten ſchleichen umher ſie ſchleichen durch

die hohen Säulenhallen der Kirchen durch die Sowgrf der
Parlam ne und über das Parkett des Hofes ſo kenn
zeichnete der r r Pfarrer Hackenberg in
Hannover auf der nationalliberalen Parteiverſammlung die
innerpolitiſche Situation in Preußen Jn einem anderen
Sinne als urſprünglich gemeint iſt heute das Wort des
Biſchofs Martin von Paderborn vom Jahre 1866 wahr
gewörden Wo der preußiſche Adler weht da entfaltet
auch frei und froh die katholiſche Kirche ihre Schwingen
Nicht die Freiheit der Religionsübung die der Biſchof
meine und die nach päpſtlichem Zeugnis heute nirgends
beſſer als in Deutſchland gewahrt iſt ſondern dieFreiheit des klerikalen Sulnſes auf unſer politiſches
geiſtiges und künſtleriſches Leben iſt heute in Preußen
größer denn je und die Gefahr droht daß der
kommende preußiſche Landtag die Jdeale geiſtiger
Freiheit von jeher das Ehrenſchild des deutſchen Volkes an
diejenigen verrät für die die Wunder von Lourdes und das

e aus von Loreto größere wiſſenſchaftliche Wahrheit
eſitzen als die Geſetze der Schwerkraft und der Erhaltung

der Energie Freiheit wird für diejenigen gefordert die
die fügſamen Herzen der Jugend in ein ſtarres Syſtem von
Lehren verſtricken wollen um ihnen für immer den freien
Blick den Sinn und die Begeiſterung für die wiſſenſchaft
liche Wahrheit zu verbauen Ein Volk das dies ruhig überſich ergehen liete verdiente daß auch die Geiſtesgeſchichte

der Menſchheit achtlos über ſeine Exiſtenz hinwegſchritte
und ſein Name von den Ruhmesbläitern der menſchlichen
Kulturgeſchichte verſchwände

Es pflegt ſtets eine Weile zu dauern ehe das deutſche
Volk in ſeiner Geſamtheit et daß anläßlich jeder Debatte über das Schickſal der Schule das Zentrum unter der

Maske der Freiheit dieſen verhängnisvollen Angriff auf
ſeine geiſtige Freiheit unternimmt Auch heute wird die
Sachlage verdeckt unter dem harmloſeſten Gewande einer
rein finanziellen Unterhaltungsfrage Wer ſich noch dem
Glauben hingab daß das dem preußiſchen Landtag vorzu
legende Schülunterhaltungsgeſetz dem Wunſche der
Regierung entſprechend ſachlich als rein finanziell behandelt
werden würde der wird durch den ſoeben erſchienenen Wahl

aufruf der Zentrumspartei anſchaulich eines
beſſeren belehrt

Das Zentrum liebt es demokratiſch zu ſein und damit
die reaktionäre Kehrſeite ſeines Programms ſchmackhaft zu
machen So erſcheinen denn auch in dem neueſten Wahl
aufruf zunächſt ſehr verſtändige Forderungen Bereitſtellung
von Mitteln für Hebung des Handwerks Hilfe für den
Kleinhandel und die Landwirtſchaft für die unteren Be
amten für den Mittelſtand Auch gegenüber der Polenfrage
iſt man jetzt weiſer geworden ſeitdem man Regierungspartei
iſt und ſtellt rein kirchliche hinter große nationale Intereſſen
ne
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Vor der Enthüllung
Eine Gloſſe zu den Berliner Wagner Feſten

Nunmehr wird Berlin auch ſein Wagner Denkmal haben
Bis zum letzten Moment erklingt tüchtig die Reklametrommel
des allzu rührigen Feſtkomitees Man ſucht nach Möglich
keit den üblen Eindruck der vielen Abſagen die nur ſo vom
Himmel regnen nach außen hin abzuwiſchen Die Geſchichte
des Berliner WagnerDenkmals wird wahrlich kein Ruhmes
blatt für den künſtleriſchen Geiſt unſerer Zeit ſein ſie iſt die
denkbar traurigſte Man ſtelle ſich nur einmal die ganze
Sachlage vor Das Denkmal wird mit großem Pomp ent
hüllt doch ohne Beteiligung von ſeiten der Kreiſe die in
erſter Linie bei den Feierlichkeiten im Vordergrunde ſtehen
müßten Das Haus Wahnfried nimmt überhaupt keine
Notiz von den Vorgängen und mit ihm verhält ſich die
gzwe Bayreuther Krongarde völlig paſſiv Die alten treuen
Pagnerkämpen Hans Richter Felix Mottl uſw man wird

ſie vergeblich bei ihres Meiſters Standbild ſuchen Alle die
den Meiſter perſönlich naheſtanden die in der Zeit des
ſchweren Kampfes ſeine begeiſterten Streiter waren ſie werden
durch ziemlich einmütige Abweſenheit glänzen Schon durch
dieſen Umſtand allein wird die Enthüllungsfeier zu einem
jeder eigentlichen Weihe baren Akt geſtempelt Staunen

wird man indeſſen welch zweckentſprechenden Erſatz das ge
ſchäftige Komitee gefunden har Alle möglichen Leute die
niemals mit der ganzen Wagnerſache etwas zu tun hatten
Perſönlichkeiten die bis vor nicht allzulanger Zeit zu den
erklärten Gegnern der Wagnerſchen Idee zählten werden
ſo in feierlicher Poſitur um das Denkmal gruppieren Eine
ſolch radikale Umkehrung aller natürlichen Verhältniſſe
an enervft den ſtaunenden Ben Akiba zum Verſtummen

ungen

Wir Deutſchen verehren in Richard Wagner in erſter
Linie den geiſtes und willensſtarken Vorkämpfer einer
nationalen Kunſt Er iſt uns unter den bedeutenden
künſtleriſchen Erſcheinungen der zweiten Hälfte des ver
floſſenen Jahrhunderts nicht nur die achtungsgebietendſte
ſondern auch die deutſcheſſe Wenn ſchon einmal dem An
denken des großen Mannes durchaus ein ſichtbares Denkmal
errichtet werden ſoll dann erſcheint es wohl als ſelbſt
verſtändlich daß der Wunſch und die Anregung hierzu vom

deutſchen Volke in ſeiner Geſamtheit ausgehen müßte Das
trifft nun leider bei dem Berliner Wagner Denkmal keines
wegs zu Begüterte Kunſtmäcene waren es die als jene

zurück Bei der Kanalvorlage aber lüftet man ſchon
deutlicher das reaktionäre Geſicht Da heißt es gewunden
und vorſichtig

Anlangend die waſſer wirtſchaftliche Vorlage ſo ſind
wir unter Würdigung der durch dieſelbe erſtrebten Erleichte
rungen des Maſſenverkehrs und Entlaſtung der Eiſenbahnen
bemüht geweſen einerſeits die vielfach davon beſürchteten
Nachteile ſür wichtige Jntereſſengruppen und große Landes
teile insbeſondere für das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet
nach Möglichkeit auszugleichen audrerfeits aber die
davon erhofſten Vorteile auf weitere Gebiete und Flußlänufe
auszudehnen haben hierbei aber ſtets die mit den Verkehrs
verhältniſſen ſo eng verknüpfte finanzielle Lage unſeres
Staatsweſens im Ange behalten

Nackt und offen aber zeigt man den Pferdefuß bei Be
ſprechung des Schulunterhaltungsgeſetzes Zur Wahlagitation
braucht man eben den religiöſen Fanatismus wie die Mühle
das Waſſer Das Zentrum findet wie alle Parteien die
jetzige Verteilung der Schullaſten ungerecht und zum Teil
unerträglich drückend die Frage ſoll im Rahmen der
Einzelgeſetzgebung ohne jeden fälſchlich untergelegten Hinter
gedanken gelöſt werden Aber ein paar Zeilen weiter heißt
es klar und deutlich Jn untrennbarem Zuſammen
hange mit der Schulunterhaltungspflicht ſteht die
Frage wer über den konfeſſionellen Charakter
der Volksſchule entſcheiden ſoll Und dann
wird rund heraus verlangt mit der Frage der Schul
unterhaltungspflicht auch ſofort dieſe mit der Frage in un
trennbarem Zuſammenhang ſtehenden Fragen gleich
zeitig zu regeln Richt von Fall zu Fall ſoll wie heute
die Konfeſſion einer Schule nach der jeweilig in Betracht
kommenden konfeſſionellen Mehrheit beſtimmt werden
ſondern die Konfeſſionalität der Volksſchule ſoll ein für
allemal geſetzlich feſtgelegt werden Die große
Maſſe unſeres Volkes die in der Volksſchule ihre Aus
bildung erhält ſoll geſetz lich von früheſter Jugend an
in zwei Teile geſpalten und der katholiſche Teil mit Haut
und Haaren dem Klerus ausgeliefert werden Denn iſt
erſt die Konfeſſionalität Geſetz ſo wird auch die geiſtliche
Schulaufſicht Geſetz Es iſt von vornherein klar daß ſich das
Zentrum zur Begründung dieſer Forderung nach oben von
neuem der Segnungen der Kirche als des ſicherſten Boll
werkes zum Schutze von Thron Staat und Geſellſchaft
bedient Leider aber hat dieſer Grund ſtark an
Anziehungskraft eingebüßt ſeitdem die Sozialdemokratie
wie es die diesmaligen Reichstagswahlen gezeigt
haben in den reinkatholiſchen auch ländlichen Gegenden
gerade verhälknißmäßig die größten Fortſchritte ge
macht hat deren Bewohner bisher ausſchließlich unter
dem Einfluß ihrer Kapläne geſtanden haben Für Zentrum
und Konſervative aber iſt es Dogma daß keine ſtaatliche
Sicherheit ohne kirchliche Bevormundung möglich iſt Ver
hängnisvoller noch als das Streben der Konſervativen iſt
das des Zentrims Der von den Konſervativen erſtrebte
Einfluß der evangeliſchen Geiſtlichkeit iſt ſeiner Natur nach
ſolange die freie theologiſche Univerſitätswiſſenſchaft nicht

Denkmalsidee auftauchte die ganze Angelegenheit ſofort in
die Hand nahmen und durch allerdings namhafte Geld
ſpenden das Projekt der Verwirklichung näher brachten
Dieſe ſagen wir ruhig kunſtbegeiſterten Leutchen wurden
durch die große Jdee in ſolche Extaſe verſetzt daß ſie es als
ihr höchſtes Glück betrachten die weitere Förderung und
Leitung des Unternehmens ſelbſt in Szene zu ſetzen Und
ehe man ſich s verſah hatte ſich das wohllöbliche Denkmals
komites etabliert Herr Kommerzienrat L Leichner der glück
liche Erfinder der weltberühmten Fettſchminke an der Spitze
Herr Leichner dachte ſich s ganz wunderſchön ſo als Mittel
punkt des W glänzen zu können W war
ihm bisher verſagt geblieben Bevor er in ſeiner früheren
Laufbahn als Bühnenſänger ſoweit kam den Lorbeer der
Kunſt zu pflücken machte er ſeine Kapital bringende Er
findung giugg hängte er den Muſiker an den Nagel und
verlegte ſich aufs Fabrizieren von Schminke Puder und
Pomade Bald wandelte Herr Leichner auf der Menſchheit
Höhen Was er als Künſtler nicht zu erringen vermochte
ſeine ſich anſammelnden Kapitalien verſchafften es ihm
Stellung Titel und Ehre Die ſchöne Jdee mit
dem Wagner Denkmal kam dem Herrn Kommerzienrat recht
gelegen Der n Kunſtjünger regte ſich in ihm und
er fühlte es daß er dazu berufen ſein könnte dank ſeiner
Kapitalkräftigkeit hinfür dem Andenken des großen Wagner
ſeine Dienſte zu weihen Herr Leichner und ſeine künſtle
riſchen Berater gn en ſoſort an die Arbeit Doch ſchon
die große Preiskonkurrenz für den Entwurf des Denkmals
erregte manches Schütteln des Kopfes Der ſchließlich preis
gekrönte Eberleinſche Entwurf iſt ja gerade keine Niete aber
etwas Außerordentliches etwas wirklich Großes iſt er noch
weit weniger Alsbald begannen die Vorbereitungen für
die geplanten Feſtlichkeiten Mit einem koloſſalen Programm
ganz in amerikaniſchen Dimenſionen Seherig trat das
unternehmungsluſtige Komitee an die Oeffentlichkeit Das
was die verehrten Herren vorhatten eröffnete die Perſpektive
auf einen regelrechten internationalen muſikaliſchen Jahr
markt größten Stils Auch ein internationaler Muſikkongreß
der Muſikgelehrten und Pädagogen aller Weltteile war
vorgeſehen Als dies monſtröſe Programm an die Oeffent
lichkeit kam erhob ſich ob der darin ſich offenbarenden
tiefen Verſtändnisloſigkeit ein allgemeiner Entrüſtungsſturm
in den ernſthaft denkenden Kreiſen Beſonders die um
Bayreuth herum fühlten ſich verleßt daß man ſig ſo ganz
und gar über ihre Wünſche hinweggeſetzt hatte Man ver
ſuchte nun von dieſer Seite aus Herrn Leichner auf alle

angetaſtet wird ebenſo groß oder ſo gering wie die vonder evangeliſchen Kirche den Geiſtlichen ein täte Vor
zugsſtellung gegenüber den Laien Vas Zentrum
aber verlangt Unterwerfung der Schule unter eben die
Geiſtlichkeit der ſich als der Vertreterin irche jLaie an Seele Geiſt und L rin der Kirche jeder

eib für Zeit Ewigkeie für Zeit und Ewigkeit
Das ſind die Zwecke für die das Zentrum die ſchöneDeviſe für Wahrheit J und Recht u ſeine

Fahne geſchrieben hat ie Freiheit die der Ultra
montanismus gegenüber der Staatsgewalt beanſprucht iſt
unzertrennlich von einem fortwährenden hartnäckigen
Kampfe gegen den Staat der ſeinen eigenen Jdealen
nicht untreu und ſich nicht in die geiſtige Knechtſchaft des
Prieſtertums begeben will Alle Freiheit die die katholische
Kirche heute bei uns genießt genügt dem Zentrum nichi
Noch bleibt vieles zu erſtreben um der Kirche diejenige

Freiheit und e er zu ſichern deren ſie bedarf um
ihre große Aufgabe auch für unſer Volk zu erfüllen Des
halb ſoll den Orden weiterer Einfluß gewährt werden und
ſollen konfeſſionelle Friedhöfe von der Regierung
eſchaffen werden Von klein auf wo das Kind ins
eben tritt in der Elementarſchule bis zur letzten

Ruheſtätte des Menſchen auf dem Friedhofe ſoll
er konfeſſionell abgeſtempelt werden erſt dann
kann die Kirche ihre Aufgabe am deutſchen Volke erfüllen
Daß die Friedhöfe Gemeindeſache ſind und in konfeſſionell
gemiſchten Gegenden Katholiken und Proteſtanten gemeinſam
in der Erde ruhen iſt für das Zentrum eine Störung des
konfeſſionellen Friedens in Wahrheit aber nimmt es
Anſtoß daran daß ſeine Gläubigen auch einmal die religiöſe
P einer anderen Konfeſſion zu Geſicht bekommen

o die gemiſchten Friedhöfe beſtehen haben ſie ſich von
gert ausnahmsweiſe auftretenden Streitigkeiten abgeſehen
volllommen bewährt

Hier wie in der Schulfrage gehen die Wege des Zentrums
und der Mehrheit des Volkes die trotz allem liberal bleibt
prinzipiell nach entgegengeſetzten Richtungen Eswäre zu wünſchen daß alle Friedhofe ſtatt kirchliche s

Gemeindeeigentum würden wie überhaupt bei der
zunehmenden konfeſſionellen Miſchung Deutſchlands jeder
Vaterlandsfreund die neutralen Jnſtanzen über den Kon
feſſionen fördern und vermehren wird Das gilt erſt recht
von der Schule Die Vorrechte der Konfeſſionen an die
Schule gehen in Deutſchland ſchon jetzt viel weiter als in
faſt allen übrigen Kulturländern der Erde die katholiſchen
eingeſchloſſen Will das Zentrum wie es ankündigt in
Zuſammenhang mit dem Schulunterhaltungsgeſetz von neuem
die große Frage an die Nation ſtellen vb es die Jugend
die Univerſitäten die Hoſpitäler die Friedhöfe Wiſſenſchaft
Geiſtesleben und Kunſt dem Klerus ausliefern will ſo
dauert es eine Weile ehe der eigentliche Sinn der Fiaz
begriffen iſt Aber iſt das geſchehen ſo zweifeln wir keinen
Augenblick wie die Antwort ausfallen wird Wr

die Feierlichkeiten im Sinne Wagners zu geſtalten Man
machte neue Vorſchläge für ein ſtilgerechtes und würdiges
Programm Was in aller Welt hat denn auch ein Muſik
kongreß mit der Wagnerfeier zu tun Wagner gerade ſah
mit ſpöttiſchem Lächeln auf alles muſikaliſche Akademikertum
herab für ihn gab es nur eine lebendige Kunſt Aber
Herrn Leichner gefiel ſeine Jdee zu gut der Kongreß mußte
abſolut mit aufs Programm Jetzt hat der famoſe Kongreß
kläglichen Schiffbruch erlitten Die namhafteſten deutſchen
Muſſikgelehrten erklärten von vornherein in einer gemein
ſamen Veröffentlichung ihre Nichtbeteiligung Dadurch mögen
auch die ausländiſchen Herrſchaften auf den Kern der Sache
aufmerkſam geworden ſein Kurz und gut der internationale
Muſikkongreß findet nun auf einmal nicht ſatt

Durch das gegenſätzliche Verhalten des Denkmalskomitees
den Wünſchen Bayreuths gegenüber wendeten ſich die
eigentlichen Wagnerianer in corpore von der Sache ab
Jetzt haben ſich auch aus anderen Muſikkreiſen die beſten
und erſten Namen von den Veranſtaltungen zurückgezogen
Man wird vermutlich bei der Denkmalsenthüllung mehr
Ausländer als Deutſche ſehen Beſonders die Nachbarn
jenſeits der Vogeſen ſtellen einen auffallend hohen Prozentſah der Feſtteilnehmer Selbſt Camille SaintSasns der
grimmigſte Chauviniſt und Wagnerfeind wenigſtens bis
vor kurzer Zeit wird zu den illüſtren Gäſten des Komitees
r Nächſt Frankreich ſtellt natürlich England und

merika das größte Kontingent der Feſtbeſucher
Wie wenig man übrigens auch an hoher Stelle von der

eringen Würde der ganzen Veranſtaltungen erbaut iſt
eweiſen die Abſagen ſeitens der fürſtlichen Perſönlichkeiten

Der Kaiſer hatte urſprünglich ſeine Teilnahme zugeſagt Er
wird ſich nach den neueſten Mitteilungen durch einen Prinzen
des königlichen Hauſes vertreten laſſen Der MünchenerHof auf den man wohl auch ſtark gerechnet hatte läßt

ebenfalls nichts von ſich hören Nichtsdeſtoweniger wird
die Enthüllung mit allem möglichen Pomp von ſtatten
ehen Der tapfere da Leichner hat ſich nicht beirren
aſſen Auf dem großen Feſtbankett werden wir es zu

hören bekommen wie herrlich wie impolant das Ganze
war Und Herr Leichner wird wie ein König ſtrahlen
Etwas Gutes kommt ſchließlich doch dabei heraus nämlich
die beiden Neueinſtudierungen des Rienzi und der Meiſter
ſinger im königl Opernhauſe Die beiden Auſſührungen
werden ſicherlich den eigentlichen künſtleriſchen Höhepunſt
des ganzen Feſtes bilden Nun wir werden s ja erleben

Weiſe klarzulegen daß es in erſter Linie darauf ankäme



Deutſches Reich
Hoef und Perfonalnachrichten v m

Der Prinzregent von Bayern der nach Berchtesgaden reiſtd für nchüntteg im Reſidenzſchloß in ünchen eine
milleniaſel an der außer den Mitgliedern des Königlichen

uſes auch König Karl von Rumänien tkeilnahm Jmufe der Tafel thiſtete der Prinzregent auf ſeinen Gaſt worauf

dieſer mit einem Trinkſpruch auf den hie Vor Mat
Der Oekonomlerat Ring in Zehlendorf früher in

Düppel der Begründer der Milchzenirale iſt wie der Reichs
anzeiger meldet zum Landesökonomierat ernannt worden

Einweihnng der Dampffähre Warnemünde Giedfer
Wir berichteten ſchon geſtern über den Beginn der Feierlich

keiten zur Einweihung der neuen Dampffähre die einen Eiſen
bahnzug von Warnemünde nach Gjedſer in Dänemark fährt
Nachdem ſich die Fähre mit dem Zug in dem ſich die mecklen
burgiſchen Fürſtlichkeiten befanden um 10 Uhr in Bewegung
geſeht hatte lief ſie wie aus Dänemark gemeldet wird um
12 ühr bei Nebel in Gjedfer ein Dort hatten ſich der
König von Dänemark der Kronprinz Prinz Waldemar Prinz
Georg von Griechenland mit Gefolge ſowie die däniſchen
Staatswürdenträger eingefunden Es fand ein Frübſtück ſtatt
bei welchem zunächſt der König von Dänemark in feierlicher
Rede die neue Fährverbindung für eröffnet erklärte Die Rede
lantet in deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen

Es iſt mir eine beſondere Frende heute hier zu ſein um
die Fährverbindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde zu er
öffnen und dadurch ein Unternehmen einzuleiten für das ich
und meine Regierung ſowie die Vertreter meines geliebten
Vaterlandes ein großes Jntereſſe gezeigt haben Es iſt meine
feſte Ueberzeugung daß dieſe Verbindung einen
ganz beſonderen Fortſchritt zu dembedentungsvollen Ziele den Verkehr zwiſchen unſerem Vaterlande und
dem Auslande zu fördern bildet Die Art und Weiſe in der
dieſe Aufgabe gelöſt worden iſt dient zur größten Ehre für alle
diejenigen von den Höchſten bis zu den Niedrigſten die an dieſer
Arbeit mitgewirkt haben Es iſt mir eine große und aufrichtige
Frende bei dieſer Gelegenheit unter uns Seine Königliche
Hoheit den Großherzog von Mcecklenburg Schwerin zu
ſehen deſſen Gegenwart mir eineg um ſo größere Be
frirdigung gewährt als ſie mir einen neuen Beweis von dem
warmen und lebendigen Jntereſſe gibt womit Seine König
liche Hoheit dieſes aus fruchtbarer Zuſammenarbeit hervor
gegangene Kulturwerk erfaßt hat Jndem ich hierdurch
die Fährverbindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde für
eröffnet erkläre ſpreche ich den Wunſch aus daß ſie für
unſer geliebtes Vaterland zum Glück und Segen gereichen
möge

Jn einer zweiten Rede toaſtete der König auf den Großberzog
worauf letzterer in einem Trinkſpruch erwiderte Die Rück
fahrt der Fähre fand bei außerordentlich günſtigem Wetter
ſtatt Die Fürſtlichkeiten benutzten zur Rückfahrt das däniſche
Fährboot Prinz Chriſtian während ein Teil der Feſtgeſell
ſchaft auf der deutſchen Fähre Friedrich Franz IV Platz
nahm Die Fähre wurde begleitet von dem däniſchen
Kreuzer Geyſfer und der Königsjacht Dane
brog Gegen 5 Uhr liefen die Fährboote in Warnemünde
unter dem Salut der Schiffe und den lebhaften Zurufen des
Publikums ein Die Fürſtlichkeiten welche große Uniform
trugen beſichtigten eingehend die Hafenanlagen das deutſche
Fährboot und die Bahnhofsanlagen und begaben ſich ſodann
mit Sonderzug nach Roſtock

Um 58 Uhr traf der Sonderzug mit den Fürſtlichkeiten auf
dem Roſtocker Bahnhof ein Auf dem Bahnſteige hatte eine
aus den hieſigen Bataillonen des Füſilier Regiments Nr 90
gebildete Ehrenkompagnie Aufſtellung genommen Während
die hohen Herrſchaften die Wagen verließen ſpielte die Regi
mentsmuſik den Präſentiermarſch Der Großherzog ihm zur
Seite der König von Dänemark ſchritten mit den übrigen
Fürſtlichkeiten die Front der Ehrenkompagnie ab worauf ein
Vorbeimarſch ſtattfand Hieran ſchloß ſich in einer langen
Reihe von Wagen die Fahrt nach dem großherzoglichen
Palais Jm erſten mit vier Rappen beſpannten Wagen der
von zwei Spitzenreitern geführt wurde ſaßen der Großherzog und
der König von Dänemark Ein zahlreiches Publikum welches
die Straßen beſetzt hielt brachte den Fürſtlichkeiten lebhaſte
Huldigungen dar Gegen 7 Uhr begaben ſich die Fürſtlich
keiten nach dem Hotel Fürſt Blücher zum Feſtmahl Zum
Diner waren 200 Einladungen ergangen Der Saal war mit
den Büſten des Kaiſers des Königs von Dänemark und des
Großherzogs geſchmückt die Kapelle des Füſilier Regmts Nr 90
konzertierte

Die deutſchen Feſtteiluehmer ſind darin einig daß der Empfang
in Gjedſer von däniſcher Seite von ſolcher Herzlichkeit und
Großartigkeit war daß er den angenehmſten Eindruck hinter
laſſen hat Die däniſche Yacht Danebrog hat auf der
ander Reede ſeſtgemacht und war am Abend prachtvoll
uminiert

Ueber das Zuſammengehen
der Nationalliberalen und Freifinnigen in der Provinz Sachſen

bei den Landtagswahlen
wird der Magdeb Ztg geſchrieben Wie wir in kurzer Notiz
ſchon mitgeteilt haben hielten die nationalliberalen Delegierten
der Provinz Sachſen vor dem allgemeinen Delegiertentage in
Hannover eine Beſprechung ab als deren wichtigſtes Reſultat
die einmütige Beſchlußfaſſung zu verzeichnen iſt daß die
nationalliberale Partei in all den Kreiſen in denen nicht ältere
Kartelle dies unbedingt verbieten bei den bevorſtehenden
Landtagswahlen mit den freiſinnigen Parteien zuſammengehen

wird Man darf wohl behanpten daß dieſer Beſchluß als ein
fehr glücklicher bezeichnet werden kann der geeignet ſein wird
den beſten Eindruck bei allen Liberalen der Provinz hervor
zurufen und die liberale Strömung in erheblichem Maße zu
verſtärken Dadurch iſt auch um ein vielgebrauchtes Wort an
zuwenden das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden denn
das Zuſammengehen aller Liberalen in dieſem Kampf gegen die
regktionären Beſtrebungen iſt damit in die Wege geleitet ohne
daß die einzelnen liberalen Parteien ihr Sondertum aufzugeben
brauchen und ſich etwa zu einer großen Partei verſchmelzen
Der einmütige Beſchluß wurde den nationalliberalen Delegierten D
leicht gemacht durch die Haltung die die freiſinnige Volkswährend des letzten Wahlkampfes durch ihr ſcarfes a en

egen die Sozialdemokratie bekundet hat Jn der Provinz
chſen haben ja faſt in allen Kreifen die Freiſinnigen unſere

unterſtützt wie wir unſererſeits wiederum ihnen Hilfe geleiſtet
haben wo es die Durchbringung ihrer Kandidaten notwendig
machte Daß in dem einen oder anderen Kreiſe dieſes Zu
zammengehen noch nicht in aller Schärfe hervorkrat lag teils

ſener n re die ſich nie aus der Welt
en teils an der noch jr Zgentret m ber ger orinr b jungen Zentraliſation unſerer

Berliner Blatt glaubt freilich den Beſchlh Jnſofern nicht atte Kollege r

bedingt ausſchließen mit feinem billigen Spott bedenken zu
müſſen es urteilt dahin daß man mit großer Kühnheit
den Entſchluß gefaßt habe einen Gaul vor und einen
Ganl hinter den Karren ſpannen der dann auch ſchließlich wohl
in den Sumpf gefahren werden würde Wenn ſich der Ver
faſſer dieſer ſcherzhaften Bemerkung die Mühe gegeben hätte
die Kreiſe die damit geweint ſind näher anzuſehen ſo würde
er ſich bald überzengen können daß dadurch daß an dem alten
Kartell feſtgehalten wird ein Sitz wenigſtens dem Liberalismus
geſichert bleibt während bei Aufhebung des Kartells in den
meiſten Fällen dies ſehr gefährdet erſcheint So liegen die
Verhältniſſe auch in Naumburg Weißenfels Zeitz wo
unſere Vertrauensmänner trotz ihrer unzweifelhaft durchaus
liberalen Geſinnung die ſie überdies in der Reichtagswahl dem
Freiſinn gegenüber betätigt haben doch aus praktiſchen Rückſichten
an dem alten Kartell glaubten feſthalten zu müſſen Wer in der
praktiſchen Politik und in der praktiſchen Wahlbewegung Be
ſcheid weiß wird zugeben müſſen daß der komplizierte
Organismus des Wahlmännerſyſtems wie ihn die in
direkte Landtagswahl mit ſich bringt leicht zerſtört wird wenn
ein altes Jahrzehnte lang beſtandenes Kartell gelöſt wird
daß es aber ungemein ſchwer iſt und von langer Hand
vorbereiteter Arbeit bedarf ein neues zu gründen Das Riſiko
dieſes Experimentes erſchien doch wohl zu groß und die Gefahr
zu nahe daß man nicht nur den Konſervativen das andere
Mandat nicht abgewinnen ſondern das eigene noch dazu ver
lieren würde Jm übrigen ſprach auch mit daß die Konſer
vativen ausdrücklich der Kandidatur Dippe zuſtimmten die ſie
bis dahin aufs ſchärfſte bekämpft hatten während die national
liberalen Freunde des Kreiſes unter keinen Umſtänden von
ihrem bewährten Vertreter laſſen wolllten Der moraliſche
Erfolg liegt alſo bei unſerer Partei 7 Außerdem gebietet doch
auch der politiſche Anſtand daß man alten Bündniſſen ſoweit
irgend angängig treu zu bleiben ſucht wenngleich viele der
häßlichen Anſicht ſind daß Politik mit Treue und Glauben
nichts gemein habe

Zu der Verſammlung ſelbſt ſei noch bemerkt daß vor den
Landta gswahlen nochmals eine Zuſammenkunft der Delegierten
der Provinz Sachſen in Magdeburg beſchloſſen wurde

Politiſches

Jn einer am Dienstag abend abgehaltenen ſfozialdemo
kratiſchen Verſammlung im dritten Berliner Reichstags
wahlkreiſe kam es den Abendblättern zufolge zu ſtürmiſch
erregten Auftritten Der Abg Heine ſchilderte unter
furchtbarem Lärm die bekannten Vorgänge in Dresden und
ſtellte ſein Reichstagsmandat das ihm aufgedrängt ſeci
zur Verfügung Während der Debatte wandte ſich Zubeil
gegen den neben ihm ſtehenden Heine und drohte ihm mit der
Fauſt Die Verſammlung ſprach ſchließlich dem Abg Heine
das Vertrauensvotum aus Die Verſammlung im
zweiten Reichstagswahlkreiſe war ebenfalls ſehr erregt
Stadthagen erklärte Braun müſſe das Reichstagsmandat
von der Partei entzogen werden Fiſcher wurde vorgeworfen
er habe die Berliner Parteigenoſſen dahin dennunziert daß ſie
die Wiederwahl Auers in den Parteivorſtand zu hintertreiben
verſuchten Fiſcher mußte ſchließlich erkkären daß er die Dis
kretierung der Verliner Genoſſen in keiner Weiſe beabſichtigt
habe und den Vorgang lebhaſt bedauere

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Bewilligung der
nachgeſuchten Entlaſſung des Profeſſors Schulte
Bonn aus ſeinem Amte als Direktor des hiſtoriſchen Jn
ſtituts in Rom Die Gründe ſind bekannt Schulte fühlte
ſich nicht an ſeinem Platze und war nach ſeiner ganzen Perfön
n den ihm geſtellten organiſatoriſchen Aufgaben nicht ge
wachſen

Volkfswirtſchaftliches

Die Nordd Allg Zeitung ſchreibt Die Regierung
von Neuſeeland hat einen Geſetzentwurf vorgelegt der nach
Zeitungsmeldungen Deutſchland und Amexika durch Ansſchluß
ihres Schiffahrtsverkehrs von den Küſten Neuſeelands
dafür beſtrafen ſoll daß ſie angeblich den neuſeeländer Handel
zwiſchen Neuſeeland und Honolulu Samoa und den Philippinen
rninieren Bei Einbringung der Bill ſoll der Premierminiſter
Seddon nach dem New Zealand Herald n a erkälrt haben
Als Samoa unter der vereinigten Kontrolle Englands

Deutſchlands und Amerikas ſtand ſanden die neuſeeländer
Dampfer daſelbſt einen offenen Hafen Von dem Augenblick
aber als England ſeine Rechte an Deutſchland und Amerika ab
trat wurde Pago Pago durch amerikaniſches Geſetz den neu
ſeeländer Booten geſchloſſen und ebenſo Apia von Deutſchland
Wir können hierzu feſtſtellen ſchreibt die Nordd Allg Ztg
daß die Behauptung von einer Ausſchließung der neuſeeländer
Schiffe von Apia völlig unbegründet iſt Wie man ſich
durch einen Blick in das Reichskursbuch oder den Annoncenteil
der Samoaniſchen Zeitung leicht überzengen kann verkehren
die Schiffe der nenſceländer Union Steamſhip Company heute
genau ſo wie zur Zeit der Dreiherrſchaft in vierwöchentlichem
Turnus in Apia

Nach Berliner Blättern handelt es ſich bei den Hvertrags Verhandlungen zwiſchen den rege
ſchweizer Kommiſſare um vorbereitende Beſprechungen
über einen neuen Handelsvertrag Der Auffaſſung gegenüber
daß es ſich nur um eine Reviſion des beſtehenden Handels
vertrages handle weiſt das Blatt darauf hin daß auf beiden
Seiten der neue autonome Zolltarif den Vorverhandlungen zu
Grunde gelegt werden muß

Geſtern abend wurde die deutſche Städtegausſtellung in Dresden feierlich geſiegt Staatsminiſter
von Metzſch hielt eine Rede in der er der hohen Bedeutung
der Städteausſtellung gedachte und im Auftrage des Königs allen
Betelligten Dank gusſprach Bürgermeiſter Leupold dankte
namens der Stadt Dresden der Staatsregierung den Behörden
den Ausſchüſſen und den Ausſtellden König aus isſtellern und brachte ein Hoch auf

E We Heer und Flotte
S M S Sperber iſt am 25 September in Lindi eingetroffen am 29 Sept von dort abgegangen e

Kilwa eingetroffen und geht am 2 Oktober von dort nach
ar es Salgam in See Moltke iſt am 29 Sept in Darda

nelles eingetroffen Thetis iſt am 30 Sept in Tſchifu ein
getroffen und geht am I Oktober von dort nach Tſingtau in
See Kapitänleutnant Deimling hat am 29 Sept in Hongkong
das Kommando Tiger übernommen Kapitänleutnant Frhr
v Keyſerlingk hat am 29 Sept in Thexapia daLoreley übernommen berap s Kommando

Verwaliung und Rechtspflege
Jm zweiten Laurahütter Wahlkraw all Prozeß

wurden verurteilt der Hauptangeklagte Guiny zu 6 Jahren
Zuchthaus 6 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht der zweite Hauptangeklagte Graikzarek zu 5 Jahren Ge
fängnis und 5 Jahren Ehrverlnſt die übrigen Angeklagten zu 2 bis
4 Jahren Gefängnis und entſprechenden Nebenſtrafen Wie

die Schleſiſche Zeitung meldet ſind fünf weiler
Perſonen ermittelt worden die an dem Landfriedens
bruch in Laurahütte beteiligt geweſen ſind darunter auch
diejenige die den Amtévorſteher mit einer Latle geſchlagen hat
Alle fünf kommen in der neuen dritten Verhandlung vor das
Schwurgericht Beide Koefanty haben gegen das Urteil der
Strafkammer Beruſung eingelegt

Der Termin in dem vertagten en egen
den Vorwärts wegen der Kaiſerinſelgeſchichte findet
am 16 Oktober ſtatt

Arbeiterbewegnng

Die Allgemeine Berliner Omnibus Geſellſchaft
erläßt an den Anſchlagſäulen eine Erklärnng daß ſie von den
ausſtändigen Angeſtellten die über zehn Jahre in ihren
Dienſten ſind ſofort die über fünf Jahre nach Bedarf wieder
einzuſtellen bereit iſt

16 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes

Eigenbericht der SaaleZtg
Hg Ulm 29 Sept

Nachdem heute im Laufe des Tages eine nicht öffentliche
Delegiertenver ſammlung und eine geſchloſſene Mitgliederver

Feſtgottesdienſt ſtatt Die Predigt hielt Prälat v Weitbrecht
Stultgart über 1 Korinther 16 Vers 13 Wachet ſtehet im
Glanben ſeid männlich und ſeid ſtark

Am Abend fanden zwei große Verſammlungen ſliatt
die eine im großen Saale des Saalbaus die andere in den
Sälen auf der Wilhelmshöhe Beide Verſammlungen waren
außerordentlich ſtark beſucht Die Delegierten hatten ſich auch
diesmal wieder in der Verſammlung im Saaglban zuſammen
geſfunden die vom Reichstagsabg Prof Hieber Stuttgart
geleitet wurde der nach der Begrüßung ausführte die
katholiſchen Blätter würden in den nächſten Wochen voll
davon ſein welche Jntoleranz angeblich hier im Evangeliſchen
Bund ſeine Orgien gefeiert habe Wir werden
hören daß es außerordentlich ſchwer ſei zu ent
ſcheiden ob die Bosheit oder die Dummheit die Vorniertheit
oder der Haß größeren Anteil an unſerer Tagung gehabt haben
Aber das ſind wir gewohnt und werden ihm auch diesmal be
gegnen Beifall Denn von Jahr zu Jahr mehren ſich die
Scharen die unter dem Vanner des evangeliſchen Bundes ſich
zuſammenſcharen weil wir ein notwendiges ein gutes deutſches
und ein evangeliſches Werk treiben Lebhaſter Beifall Heſtig
iſt aber auch der Streit in der evangeliſchen Welt in wirtſchaft
lichen politiſchen ſozialen und religiöſen Dingen ſodaß man oft
fragt können wir das noch vertragen Aber ein ſolcher Streit
iſt immer ein Merkmal des Proteſtantismus geweſen und mag
er hundertmal eine Schwäche geweſen ſein wenn es galt
gemeinſam einzutreten gegen einen gemeinſamen Feind ſo iſt
er aber auch hundertmal eine Stärke ein Vorzug geweſen
wenn es galt durch die Mannigfaltigkeit zu beweiſen daß wir
kraftvoll weiterſtreben und daß der Frieden des Kirchhofs nichts
Veneidenswertes iſt Lebhafter Beifall Wir wollen keine
Sonderfraktion bilden wir wollen auch keine Sondervereine
wie die katholiſchen Zahnärzte Große Heiterkeit ſondern wir
wollen eine Verbrüderung aller derer die in den
Grundwahrheiten der Reſormation den nie ver
ſiegenden Quell der Jugendfriſche unſeres Volkes
ſehen Lebhafte Zuſtimmung Redner wendet ſich dann
gegen die Forderungen des Ultramontanismus Das Maß
ſeiner Anſprüche wird immer höher ſein als ein moderner
Staat wenn er ſeine Würde bewahren will zu erfüllen in der
Lage iſt Und die Zeit iſt noch immer nicht vorbei wo es hieß
die Reformation iſt das größte Unglück für Deutſchland geweſen
und die evangeliſche Kirche nichts als eine windſchiefe Bretter
bude Es heißt weiter der Evangeliſche Bund iſt unnötig es
tut uns ja niemand etwas Ja wir wiſſen wie in Köln von
Toleranz ein ſchönes Lied geſungen worden man hat den
Schleier der Toleranz mit Grazie getragen aber für uns war
er noch durchſichtig und fadenſcheinig genug Lebhaſte Zu
ſtimmung Wir wiſſen die katholiſche Kirche hat zu allen Zeiten
neben dem Stab Wehe auch den Stab Sanft zur Ver
fügung gehabt Jetzt iſt der Stab Sanft an der Reihe aber
die katholiſche Kirche verſteht auch heute noch je nach den Ver
hältniſſen abzuwechſeln Auch wir wollen anerkennen daß es
im Katholizismus ſittliche und religiöſe Kräfte gibt und es gute
Katholiken zu allen Zeiten gegeben hat und noch gibt aber der
Ultramontanismus iſt der Feind unſeres Vaterlandes und nicht
gegen unſere katholiſchen Mitbürger aber gegen den Ultra
mountanismus müſſen wir uns wenden mit allen Kräſten
Lebhafter Beifall

Nach Geſangsvorträgen des Münſterkirchenchors ſprach dann
Pfarrer Fickenſcheer Fürth über Zeichen der Zeit im
Lichte des Proteſtantismus Der Vortrag gipſelte
darin daß die evangeliſche Kirche ſich ihrer ſozialen Pflichten
bewußt iſt und kräftig mitarbeiten wird an der Löſung der
ſozialen Fragen Wenn man frage was der Evangelismus ſchon
in ſozialer Hinſicht getan habe ſo brauche man nur mit drei
Namen aufzuwarten Stöcker Naumann Weber Beifall Wenn
wir auf dieſem Wege weiterarbeiten werden wir ſozial genug
ſein und bei der Löſung der ſozialen Fragen unſer Gewicht in
die Wagſchale werfen können Der Proteſtantismus ſteht hier
in einer gewaltigen Poſition er ſteht auf dem Boden des
Evangeliums in ſeiner reinen ſchlichten Geſtalt das immer
noch eine gewaltige Anziebungskraft ausübt auf die deutſche
Volksſeele Auch wir wollen die ſozialen Fragen in den Mittel
punkt unſerer Arbeit rücken und wir freuen uns daß wir zur
Löſung dieſer Fragen ein Bedentſames mitzuſprechen haben
Die evangeliſche Kirche kann nicht ſelbſt in die ſozialen
Kämpfe eingreifen aber das Evangelium ſtellt uns das Rüſt
zeug Redner wendet ſich dann gegen Beſtrebungen in den
eigenen Reihen die von einem Kampf gegen den Ultramon
tanismus nichts wiſſen wollen Beſonders die Kreuz
zeitung ſei ein Kreuz geworden für uns Pro
teſtanten Langanhaltender Beifall Daher wohl auch ihr
Name Dort wird uns immer wieder geſagt wir ſollen uns
vor der Macht des Katholizismus in den Winkel zurückziehen
es helfe ja doch nichts Nein unſerem Glaubensbewußtſein und
unſerem evangeliſchen Selbſtbewußtſein widerſtrebt ein ſolches
Jnden Winkel kriechen wir wollen hinaus in die Oeffentlich
keit LLebhafter Beifall Wir ſehen keine Geſpenſter Herr
von Orteren der Erzjeſuit auf dem Kölner Katholikentage und
Herr von Berlichingen der Exjeſuit ſind keine Gefſpenſter
ſondern leibhaftige Perſonen mit deren Friedenspalme wir
nichts anzufangen wiſſen Für uns heißt es vorwärts im
Zeichen Jeſu Chriſti Lebhafter langanhaltender Beifall

Weiter ſprachen dann noch Prof D Arnold Breslau über
proteſtantiſches Leben in den Vereinigten Staaten und Super

intendent D Meye Zwickau über den Jeſuitenorden und
die deutſche Volksſeele

m

Auskand
Kaiſer Nifolans in Wien

Nach ſeiner Ankunft hatte ſich Kaiſer Nikolaus ſofort mit dem
Kaiſer Franz Joſef ins Schönbrunner Schloß begeben wo

rühſtückstafel ſtattfand Während der Tafel brachte Kaiſer
ranz Joſef folgenden Trinkſpruch aus

Es iſt mir beſonders angenehm Ew Majeſtät die große
Freude auszuſprechen die ich heute empfinde indem ich Sie
willkommen heiße Dadurch daß Ew Majeſtät der Einladung
zu den Jagden in Steiermark welche ich ſo glücklich war an

ſammlung abgehalten war fand im Münſter am Nachmittag ein



Sie zu richten Folge leiſteten haben Sie mir einen neuen
Beweis Jhrer Freundſchaft gewidmet die ich hoch an
ſchlage und die bei mir ſtets ein ebenſo S als aufg Echo findet Die Herxzlichkeit welche ich daraus für
unſer Verhälknis erblicke hat ſchon wiederholt ihre wohltätigen
Wirkungen auf die politiſchen Beziehungen unſerer
Staaten ausgeübt und ich ſchmeichle mir mit der Hoffnung 6
daß die vollkommene Uebereinſtimmung der
Anſchauungen und Erwägungen welche nun augeſichts
der bedauerlichen Ereigniſſe deren Schauplatz gegenwärtig die
Balkanhalbinſel iſt beſteht zu dem Erſolge der Aktion
welche wir dort ein verſtändlich im J e des europäiſchen
e durchfübren neuerdings beitragen werde Von

en Empfindungen erfüllt trinke ichkauf das Wohl meines
lieben und treuen Freundes Seiner Majeſtät Kaiſer Nikolaus

Kaiſer Nikolaus erwiderte hierauf mit folgendem Toaſt
Die Worte mit welchen mich Ew Majeſtät bewillkommnethaben berühren mich lebhaft und ich danke Jhnen dafür aus

vollem Herzen Mit großem Vergnügen habe ich die freund
liche Einladung Ew Majeſtät aufgenommen und bin glücklich
Jhnen perſönlich den Ausdruck der Gefühle die mich beſeelen
wiederholen zu können Unſer herzliches Einvernehmen und
die vollkommene Harmonie die ſich daraus für die
Aktionen der r ergibt ſind wie Ew Majeſtät
ſagen ein wertvollcs Unterpfand für den Erfolg des großen
Peter et Werkes welches wir im gemeinamen Einverſtändnis unternommen haben Der humanitäre
Zweck den wir verfolgen ſchließt jede Parteilichkeit aus und
muß mit Feſtigkeit und Ausdauer durch die zu einer
wirklichen und dauerhaften Beruhigung geeignetſten Mittel
erreicht werden Unſere Bemühnngen werden zugleich hoffe
S zur Befeſtigung des allgemeinen Friedens beitragen

trinke auf das Wohl meines lieben und verehrten Freundes
r Majeſtät des Kaiſers und Königs Franz Joſef

Kaiſer Franz Joſef Kaiſer Nikolaus und Erzherzog Franz
erdinand reiſten dann mit den übrigen Jagdgäſten nach Mürz
eg wo ſie um 682 Uhr abends eintrafen von der Bevölkerung
bhaft begrüßt Auf beſondere Einladung Kaiſer Franz Joſefs

werden an den Jagden in Mürzſteg auch die gegenwärtig in
Leopoldſtein bei Eiſenerz weilenden Prinzen Arnulf und
Heinrich von Bayern teilnehmen

Vertagung des nngariſchen Abgeordneten
hanſes

Nach Erledigung des Einlaufs im ungariſchen Abgeordneten
haus die 1 Stunden in Anſpruch nahm erhob ſich geſtern Graf
Khnen Hedervary und erklärte daß er infolge der geſtrigen
Abſtimmung ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht und Se Majeſtät
ebeten habe dieſes anzunehmen Er bitte das Haus bis zur
rneuernng der Regierung die Sitzungen du vertagen

Bei dieſen Worten erhob ſich der Miniſterpräſident und ver
ließ mit ſämtlichen Miniſtern den Sitzungsſaal
Präſident Graf Apponyi erklärte daß der Rücktritt des Mini
ſteriums kein Grund ſei die Sitzung anfzuheben die Beratung
ſollte fortgeſetzt werden Franz Koſſuth drückte ſein Befrem
den darüber aus daß das Miniſterium ſtreike er danlte der
Majorität für ihre geſtrige Hallung und drückte den Wunſch
aus daß ein Miniſterpräſident ernannt werde der die Ueber

riffe des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten v Körber ent
chieden zurückweiſe Nachdem ſämtliche Parteiführer ihre

Stellungnahme gegen die Aeußerungen v Körbers über die
Armeefrage dargelegt hatten führte Geza Kubinyi Regierungs
re aus daß er ohne einen Auftrag ſeitens der
ibernlen Partei erhalten zu haben erklären müſſe daß

die liberale Partei kein Kabinett unterſtützen werde
das nicht ermächtigt ſein werde die dieRechte Ungarns verletzenden Aeußerungen v Kör
bers auf das entſprechende Maß zurückzuführen
Die Koſſuthpartei beglückvünſchte den Redner zu ſeinen Aus
führnngen Nach längerer Debatte vertagte ſich das Haus
bis zur Neubildung des Kabineits

Frankreich
Die Meldung der Libre Parole der franzöſiſche Reſident

von Tunis Pichon beabſichtige weil die Kloſtergeſetzgebung ihm
nicht gefalle von ſeinem Poſten zurückzutreten wird halbamtlich
dementiert

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
Der Profeſſor der Augenheilkunde an der Univerſität

Bern Ernſt Pflüger iſt geſtern geſtorben
Jngenieur J Schütte der Leiter der Modellverſuchs

ſtation des Norddeutſchen Lloyd in Bremerhaven hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor für Schiffbau und Sctiffkonſtruktion
an die neue techniſche Hochſchule in Danzig angenommen

Wiſſenſchaft Runſt Ziterakur
Wie aus Leipzig gemeldet wird überbrachte Ober

bürgermeiſter Dr Tröndlin geſtern dem Dichter Rudolf von
Gottſchall anläßlich feines 80 Geburtstages das ihm vom
König von Sachſen verliehene Komturkreuz der zweiten
Klaſſe des Albrecht Ordens und verkündete daß die ſtädtiſchen
Kollegien von Leipzig dem Dichter eine Ehrendotation von
1200 M jährlich verliehen hätten Der Feſtausſchuß über
reichte die von Verehrern des Dichters geſammelte Ehrengabe
im Betrage von 18,000 Mark Jm Auftrage des Schillervereins
wurde ein ſilberner Pokal überreicht Außerdem ſind viele
Beglückwünſchungen eingegangen

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 30 Sept
der heutigen Sitzung hatte ſich das Gericht mit einem

ß e zu beſchäſtigen bei dem es ſich um Mein eid handeln
ollte Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Dr jur Gieſeke

Als BVeiſitzer fungierten Herr Landgerichtsrat König und Herr
Gerichtsaſſeſſor Dr jur Fleiſchmann Die königl Staats
anwaltſchaft war verkreten durch Herrn Staatsanwaltsſchaftsrat
Delbrück Als Geſchworene wurden ausgeloſt die Herren
Dampfſägewerksbeſitzer Franz Berghaus in Halle Ritſerguts
pächter Oskar Handt aus VBeeſen Gutsbeſitzer Bernhard Lindner
aus Großkugel bei Gröbers Gutsbeſitzer Albert Pohle aus
Schlettau bei Halle Prokuriſt Bruno Rothe in Halle königl
Baurat Friedrich Eichdorn aus Merſeburg Rittergutsbeſitzer
Max Kröetzſch aus Wallendorf bei Merſeburg Schuhwaren

r Richard Franke aus Delitzſch Stadtrat Georg Uber
n Halle königl Amtsrat Reinhold Ruſche in Halle Gutsbeſitzer

Guido Koecher aus Bennſtedt Gutsbeſitzer Hermaun Höpfner
aus Steuden Angeklagt wegen erwähnten Verbrechens war
die Handelsſran Eliſabeth Seebonn geb Gries aus

alle Giebichenſtein Sie befand ſich nicht in Haft
ie Angeklagte iſt 43 Jahre alt und einmal wegen Beleidigung

voxbeſtraſt Die Anklage legte ihr zur Laſt am 20 Jannar
1903 in Halle vor dem Königl Amtsgericht in der Civilprozeß

che Seebonn wider Schmidt wiſfentlich ein faolſches
mit einem Eide bekräſtigt zu haben indem ſie der

ahrbeit zuwider ausgeſagt habe ſie habe den Schmidtſchen
Ehelenten zum I Januar 1903 nicht gekündigt dazu erklärte die
Angeklagte zunächt Nein ich hade blos zu Fean Schmidt

ſagt Verbalten Sie ſich ruhig oder Sie müſſen binnen 24
tunden raus Das habe ſie wegen des von Frau Schmidt

verüblen Lärmens geſagt Nachher hätten die Eheleute Schmidt 1bank Romeick und Schulz ſollen nach in Berlin umlanfenden

ſelbſt ihre Wohnung gekündigt Eines Meineides habe ſie ſich
nicht ſchuldig gemacht Zur Erklärung des Sachverhalls wurde
erwähnt daß der Buchdrucker Hermann Schmidt am 1 Oktober
1902 in Seebonns Haus in Giebichenſtein eingezogen war
unter der einging vierteljährlicher Kündigung und
Vorausbezahlung der Miete die vierteljährlich 45 Mark
etrug m Dezember zogen die heleute Schmidt

wieder aus und zwar deswegen weil nach ihrer Au
abe ihnen die Wohnung am 31 Oktober gekündigt worden
en Mietsbetrag hatte Schmidt nur bis zum 1 Jannar 1903

bezahlt wogegen Seebonn r die Mietszablung für Januar
Februar und März d J von Schmidts beanſpruchte weil eineKündigung nicht erſolgt ſei und Klage gegen Schmidt anſtrengte
Laut Protokoll hatte Frau Seebonn in dieſem Prozeß am
20 Januar bekundet Jch habe Schmidts die Wohnung nicht
gekündigt ſondern nur zu Herrn Schmidt geſagt er ſolle ſeiner

rau verbieten ſich mit den anderen Mietern zu zanken Einen
ettel zum Vermieten der Wohnung habe ich ansgehängt weil

ch hörte Herr Schmidt habe ſich eine andere Wohnung geſucht
Den Zetlkel habe ich wieder abgenommen als mir geſagt wurde
Schmidts blieben wohnen Dieſe Ausſage wurde von der An
geklagten als richtig bezeichnet Auf den ihr vom Vorſitzenden
gemachten Vorhalt Sie ſollen aber am 31 Oktober zu Schmidt
geſagt baben Jch kündige Jhnen die Wohnung Sie müſſen
zum 1 Januar ausziehen erwiderte die Angeklagte das habe
ſie nicht geſagt Als richtig gab ſie zu daß ſie von einer ihrer
Mieterinnen einen Zettel mit ein paar Zeilen habe beſchreiben
laſſen meinte aber das ſei nicht geſchehen um Schmidks zu lün
digen ſondern nur damit Fran Schmidt im Hauſe Ruhe halten
ſolle Unterſchrieben war der Zettel nicht Ferner beſtrilt die
Angeklagte am Abend des 31 Oktober geſagt zu haben Herr
Schmidt Sie müſſen zum 1 Januar raus mit Jhrer Frau
iſt es nicht auszuhalten Am fünften Tage danach ſo er
klärte die Angeklagte habe Schmidt ſelbſt gekündigt
ſie aber habe die Kündigung nicht angenommen
Durch die Beweisaufnahme wurde feſſtgeſtellt daß im Zivilprozeß
die Zeugenausſagen gegen den Kläger Seebonn ungünſtig aus
gefallen waren weshalb deſſen Sachverwalter die Zurücknahme
der Klage für geboten erachtet hatte Die Folge aber war An
zeige gegen Frau Secbonn wegen Meineides geweſen Ur
ſprünglich halte die Kgl Staatsanwaltſchaft die Erhebung der
Anklage abgelehnt weil das Beweismaterial zu ungenügend war
auf weiteres Betreiben der Angelegenheit halte dann aber doch
die Anklage erhoben werden müſſen Als Hauptzenge kam der
Buchdrucker Hermann Schmidt in Betracht der bekundete
Fran Seebonn habe zu ihm am Abend des 31 Oktober geſagt
Herr Schmidt am 1 Januar ziehen Sie aus Darauf habe

er der Zenge erwiderkt Jawohl Dann habe nach Rück
ſprache mit Herrn Seebonn dieſer zu ihm geſagt Wir laſſen s
dabei wir laſſen s dabei Darauf habe er die Acußerung ge
tan Na ja es iſt gut So ſei es bei der Kündigung geblieben
und er habe ſich eine andere Wohnung geſucht die er im De
zember bezogen Aus den Bekundungen anderer Zeugen ergab
ſich nichts Poſitives Die Schuldfrage bezog ſich auf wiſſent
lichen Meineid Auf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalt
Czarnikow wurde noch eine Frage bezüglich fahrläſſigen Falſch
eides geſtellt Der Staatanwalt erachtete auf Grund der Be
weisaufnahme in erſter Linie wiſſentlichen Meineid für erwieſen
Sollten jedoch die Geſchworenen die Ueberzeugung nicht haben
daß wiſſentlicher Meineid vorliege dann werde fahrläſſiger
Falſcheid als erwieſen anzunehmen ſein Der Verteidiger
plädierte für Freiſprechung der Angeklagten Die Geſchworenen
verneinten die Hauptſchuldfrage und bejahten die zweite Frage
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Angeklagte wegen fahr
läſſigen Falſcheides 6 Wochen Gefängnis das Gericht aber er
kannte auf 3 Monate Gefängnis Die Angeklagte erklärte
ſich hierbei beruhigen zu wollen

Provinzialnachrichten
M Delitzſch 1 Olt KKonſumverein Rabattſpar

markenverein Die hieſigen Sozialdemokraten eröffnen
heute ihren ſchon ſeit Jahren geplanten Konſumverein nunmehr
wirklich Von ſeiten der bürgerlichen Geſchäſtslente antwortet
man mit einem heute ebenfalls ins Leben tretenden Rabattſpar
verein dem z Z 52 Geſchäftsleute faſt aller Branchen an
gehören Ein weiterer Anſchluß ſteht zu erwarten

O Roßleben 29 Sept Verbrüht Kaum hat die hieſige
Zuckerfabrik heute morgen ihre Kampagne begonnen ſo hat ſich
auch ſchon gegen Abend ein Unglück ereignet Der Maurer
Hermann Schuhmaun der an den ſogenannten Dampfapparaten
beſchäftigt iſt mußte da ſeine Ablöſung durch ein Begräbnis
verhindert war zur rechten Zeit da zu ſein noch etwas länger
bleiben Da ſah er daß das Glas träufelte Pflichtgetren
will er die Verſchraubung anziehen als plötzlich das Glas mit
ſamt der Scheibe herausfliegt und der kochende Saſt ſich über
ihn ergießt Der bedauernswerte Mann wurde ſchwer am
L Oberkörper verbrüht Sein Zuſtand läßt Schlimmſtes
efürchten

Erfurt 29 Sept Von Wilderern erſchoſſen Der
Bäckermeiſter Gehbe in Schmalkalden wurde geftern morgen in
ſeinem Jagdrevier erſchoſſen aufgefunden
dem Geſicht nach unten an einem Wege in der Nähe einer Wieſe
Neben dem Erſchoſſenen befand ſich ſein Gewehr Wie jetzt feſt
ſteht liegt ein Verbrechen vor Der ärztliche Befund hat er
geben daß der tödliche Schuß in einer Entfernung von ca 20 m
von einer zweiten Perſon abgegeben worden iſt Jedenfalls hat
Gehbe ein Rekontre mit Wilddieben gehabt in deſſen Verlauf
der Schuß der die Lunge und das Herz verletzte beigebracht
wurde

Altenburg 30 Sept Altersheim Der Herzog vonAltenburg hat beſtimmt daß die ihm vom Land zum 50 jährigen
Regierungsjubiläum geſchenkten 203,000 M dazu benutzt werden
ſollen zur Verſorgung alter und der Fürſorge bedürftiger
Landesangehöriger eine neue Anſtalt zu erbauen die für eine

rößere Anzahl von Pfleglingen Unterkommen bieten kann Die
Anſtalt ſoll Altersheim Herzog Ernſt Jubiläumsſtiftung heißen

und als Landesanſtalt dem Lande überwieſen werden

Leopoldshall 30 Sept FGefährlicher Unfug Eine
Anzahl Knaben hatten im Felde beim Soldatenſpielen auch die
Biwackfeuer nachgeahmt indem ſie Haufen zuſammengerafftes
Stroh entzündeten Durch die umherfliegenden Funken wurde
ein in der Nähe ſtehender Luzernediemen in Brand geſetzt und
vollſtändig vernichtet

Eiſenberg 30 September KKommerzienrat
Kaempfe Ein Großinduſtrieller unſerer Stadt Kom
merzientat und Landtagsobgeordneter Friedrich Kaempfe iſt
geſtern 57 Jahre alt geſtorben Er war der Degründer und
le Chef der bekannten Chamottefabrik von Gebr Kaempfe

ier

Weimar 30 Sept Beim Fenſterputzen ſtürzte
geſtern vormittag die bei dem Branereibeſitzer Deinhardt be
dienſtete Friederike Helbig aus dem Fenſter auf das Glasdach
des Hinterhanſes Schwerverletzt wurde das Mädchen in das
Krankenhaus gebracht

S Leipzig 30 Sept Opfer der Straßenbahn
Geſtern abend kurz nach 6 Uhr wurde unweit der Bismarck
brücke in Schlenßig ein dreizehniähriger Knabe von einem
Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn überfahren Der
Körper des unglücklichen Kindes wurde gräßlich verſtümmelt
trotzdem lebte der Knabe noch einige Zeit Er ſtarb erſt auf
dem Transport nach dem Krankenhaus t

Vermiſchtes

Geruchten verſchwunden
Frage kommt dürſte jene Annahme unzutreffend ſein wenigſtens

längere Zeit nichts gehört Er
der Unterſuchungshaft nach London und blieb von dort ans in
ſchriſtlicher Verbindung mit ſeinem Rechtsanwalt
Wochen hat er jedoch nichts mehr von ſich hören laſſen es er
ſcheint alſo nicht ausgeſchloſſen daß er das Weite geſucht hat

Hannover über
meiſterwagenübrigen Jnſaſſen ſich retten konnten

Die Leiche lag mit W

ſein Sowelt dabei Nomeick in

ielt er ſich bis vor einigen Tagen in Baden Daden auf und
oll auch jetzt noch dort ſein Von Schulz hat man allerdings

ing nach ſeiner Freilaſſung ans

Seit einigen

Vom e entns überſahren Der Schnellzug 32 Leipzig
uhr geſlern bei Großdüngen einen Bahn

Ein Arbeiter wurde getötet während die

TDentſch atlantiſches Kabel Wie die Seelabelwerke Norden
ham mitteilen hat der Kabeldampfer Podbielski am Dienstag
die Verlegung der amerikaniſchen Küſtenſtrecke des zweiten
deutſchen atlantiſchen Kabels beendet

Jm Jrrwahn Die 47jährige ſeit einiger Zeit geiſtesgeſtörke
Frau Amalie Schütze ans Strölitz bei Kottbus enlſernte ſich
am Freitag aus ihrer Wohnung und nahm das zweijährige
ihr zur Pflege übergebene Kind ihrer Tochter mit ſich
Am Sonnabend fanden ſie ihre ängſtlich ſuchenden Angehörigen
mit dem Kinde bei dem Orte Kolkwitz in einem Chauſſecgraben
ſitzend vor Das gänzlich entkräftete Kind lag im Sterben
denn die Jrre hatte es wiederholt in das Waſſer eines nahe
liegenden Teiches untergetaucht Der hinzugezogene Arzt konnte
das arme Weſen nicht mebr am Leben erhalten

Fenersbrunſt Jn Poppenhauſen Rhön ſind geſlern
30 Gebäude abgebrannt

Vrand einer Kirche Bei einem heftigen Gewitter das ſich
dieſer Tage über der Stadt Wunſiedel entlud ſchlug der
Blitz in die proteſtantiſche St Veitskirche die in kurzer Zeit
vollſtändig von den Flammen verzehrt wurde DieKirche die ſchon einmal im Jahre 1476 abbrannke war eine der
älteſten in Franken und barg in ihrem Jnnern wertvolle Ge
mälde Altardecken und ſonſtige Kleinodien

Maffenerkranknungen Wie der Frankf Zig aus Peſt ge
meldet wird ſind im dortigen Armenhauſe aus bisher un
aufgeklärter Urſache nach dem geſtrigen Mittagsmahl 150 Per
ſonen ſchwer erkrankt bisher iſt eine Perſon geſtorben

Ein geheimer Gang Bei den Reſtaurierungsarbeiten im
Dogenpalaſt zu Venedig wurde ein bis jetzt unbekannt ge
weſener halb unterirdiſcher geheimer Gang entdeckt
man hat den Anfang bloßgelegt iſt ober noch nicht bis zum
Ende vorgedrungen Nach der Richtung des Ganges wird ver
mutet er führe zur Krypta der Markuskirche und es handle ſich
um denſelben Gang durch den der Doge Candiano IV im
Jahre 976 zu fliehen verſucht habe Candiano wurde auf der
Flucht ergriffen und ermordet Allein die Vermutung
iſt unhaltbar denn der Dogenpalaſt ſtand im 10 Jahrhundert
noch gar nicht

Charles Dickens Geburtshaus in Portsmouth wurde am
Dienstag verſteigert und von der Stadt Portsmouth für 1125
Pfund Sterling erworben Das Haus ſoll in ein Dickens
Muſenm verwandelt werden

Geheinmnisvoller Mord Die Leiche einer Frau die unr
mit Strümpfen und Schuhen bekleidet war und Schnitt
wunden an Hals und Beinen hatte wurde geſtern früh
in London bei der Waterloobrücke in der Themſe gefunden
Die Fran hatte ſtarkes blondes Haar und war anſcheinend über
45 FWurre alt Die Leiche ſcheint zehn Tage im Waſſer geweſen
zu ſein

e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

2 Oktober Wolkig teils heiter angenehm Strichweiſe

3 Oktober
Regen

Veränderlich wolkig mit Sonnenſchein
windig angenehm Strihweiſe Gewitter

4 Oktober Wolkig teils heiter teils Regen milde ſehr
windig Sturmwarnung

5 Oktober Strich6 Oktober

Veränderlich ſtarke Winde kühler
weiſe Regen Gewitter
Wolkig kühl lebhafter Wind Strichweiſe
Regen

7 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein kühl windig
Strichregen

Weteorolsgiſche Station zu Halle

30 September 1 Oklober
T 9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min irg
Baromeler Miüillimeler 757,5 766 1Thermomeler Celſins 16,7 13 9Rel Feſchligkeit 88 91ind 3 e 5 1 CMaximum der Temperatur am 30 September 23 52 O

Dinimum in der Nacht vom 309 September zum 1 Oklober 23,12 O
Nederſchläge am 1 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Betzte Tekegramme
Straßburg 1 Okt Prof Dr Schäfer der erſte Dekan der

neuen kathol theol Fakultät wurde vom Papſt zum
Hausprälaten ernannt

Die Berliner Richard Wagner Feier
Berlin 1 Okt Die anläßlich der Denkmals Enthüllung

für Richard Wagner ſtattfindenden Feſtlichkeiten wurden
geſtern durch einen Empfangsabend im Reichstagsgebäude
eingeleitet Anweſend waren u a Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen die Staatsſekretäre Frhr v Richt
hofen und Frhr v Stengel Miniſter Studt Kolonial
Direktor Dr Stübel der hanſeatiſche Geſandte Dr Klück
mann der frühere Jntendant Graf Hochberg hohe Militärs
und Künſtler Nach mit großem Veifall aufgenommenen
Konzertvorträgen von Künſtlern und Künſtlerinnen des
Jn und Auslandes fand zum Schluß Promenaden
konzert ſtatt

Falb
Schöneberg bei Berlin 1 Okt

Falb iſt geſtern abend hier geſtorben
Kirchenranb

Berlin 1 Okt Jn der Kaiſer Friedrich Gedächtnis
kirche im Tiergarten wurde geſtern eingebrochen Es wurden
zwei wertvolle Abendmahlskannen zwei Kelche ein Ziborinm
ein Teller mit kleinen Löffeln geſtohlen Andere Gegenſtände
blieben unberührt

Der Berliner Omnibusſireik
Berlin 1 Okt Der Omnibusverkehr war geſtern abend um

Profeſſor Rudolf

8 Uhr auf allen Linien ein geſtellt um Ausſchreitungen vors
zubengenSFlüchtig Die früheren Direktoren der Pommern Jnfolgedeſſen verlkef der Abend ohne erhebliche
Störungen



Handel Gewerbe und Verkehr
S eder Bergwerks und Hätten verein Aus dem Reini S de M wird eine Dividende von 4 Proz gezahlt auf

6,009 M Prioritätsaktien Der Bericht führt u a aus Um
anrere Werte in solchem Umfange beschäftigen zu können dass ein
ginigermassen rationeller Betrieb mözlieh war muszten gress Mengen
wneserer Fabrikate für die Aurtuhr verkauft werden Hierbei hatteäer freie ungeregelto Wettbewerb der deutschen Werke untereinander
zur Folge dass dio Preise immer weiter Zeuge und sehliesslich
einen Stand erreichten der eine volle Deckung der Selbetkostoen In
vielen Fällen aussehloss Trotz der durch den hohen Auskuhranteil von
42,85 Proz beningten grossen Opfer blieb die Besehättigung während
der ersten Monate unzureichend Erst gegen Ende 1902 maehte sich
wieder eine regere Kautlust bemerkbar und als dioso auch im neuen
Jahre anhien konnte eine mässige Erhöhung der Preise
durchgeführt werden Inzwisechen waren die Speziſkalionen in flotterem
Tempo eingegangen sodass in allen Betriebeabteilungen die Mevge der
auszu führenden Aufiräge stetig zunahm Hieidureh wurden natürlich
die Gestehungskosten günstig beeinflusst die geringen Erträgnisse des
erston Semesiers wurden dureh die erhebiieh besseren des zweiten derart
ausgexliehen dass das Gesamtresultat doch noch as ein relativ
befriedigendes bezeichnet werden kann Der flotte Abruf gut bestehende
Abeschlüsse hat angeha ten Degegen ist in der Tätigung neuer Ab
schlüsse eine gewise Zurückhaltung der Käufer zu bemerken vie vonder Annahme ausgehen im weiteren Verlauf des Jahres ein Nachlassen
des Bedarfs und damit zusammenhängend ein Rückgang der Preise
erwarten zu dürkew Es wird diese Möglichkeit aber wohl nieht
allgemein eintreten höchstens bei denjenigen Artikeln deren Hersteller
nicht in Verbänden Vereinigt d Auch die fnanzielle Lage doer
Gesellschaft hat gegenüber dem Vorjahre eine Besserung erfahren

Die Hauptversammlung der Nordhausen Wernigeroder
FPisenbahngesellsehaft besechloss die Verteilung von 4/2 Proz
Dividende an die Aktionäre und elno solche von 32 Proz an die

Aktionäre natürlich unter Inanspruchnahme der betr Ziargarantien
Mathildenhütte Akt Ges Neustadt HarzburgDie Abrechnung für August ergab einen Betrieb gewinn von 11,750,65 M

Der Gesamtüberschuss bis Ende August stellt sich auf 67,448,95 M gegen
50,278,90 M des Vorjahres

Cementindust rie Eine Versammlung von Interessenten der
deutschen Cementindustrie wird zur Anbahuung einer neuen Ver
kaufsvereinigung am 3 Okt in Hannover staltünden Zweck
der Zusammenkunft ist die süd und mitteldeutschen sowie die nord
Wwestdeutsehen Cementwe Kke zu einem für längere Zeit in Auesicht
Kenommenen Syndikate zusammenzuſassen

Buenos Aires 29 Sept Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 29 Sept Wechsel auf London 126

Preise von Kali Kuxon
kastges toll von Samuel Zielonziger Berlin und Eezen 30 Sent

Gold Briot Gold BriefAlexondershall 49300 Hohenkels 80751 59Beoienrode E8600 5650 Hohenxollern 7970 6950
Benthe Aktien 2901 230 1 Juetus l 687 51 680Bornhardehall 725 j Kaiseroda 55251 5609Burbach 61751 6255 Neustgesfurt I14,100 14,300
Carlsfund 6625j 5700 Ronnenhberg Aktien 13501 1385
Deutschland 285 BatzdetturthKaliw 2676 2725Friedriohshall 1550 1575 Salzgitter Sschl Akt 3751 410
Glückaut Sonderab 11,700 11,900 Schwarzburger Salin 3251 375
ans 1601 175 Wilhelmshall 10,1600 10,200Hedwigsburg 7650 7725 Wintershall 4300Meroynia 21,200 21,400

Kaliworte fest Nachfrage für Wilhelmshal Beienrode Hohenkels und
Friedrichehall

Wasserstände bedentet über unter Nul
o vm J Saale und Vnstrub Fall Wuehs
Aritern Brückenpegel 29 Sept 9 80 Sept 1 9,18 6
Weissenfels Oberpegel t 36 2,88 2do Uuterpegoel 5 9,06 3 4 0,06e ezleben rpegel 9 2,31 r 2,30 1 7do Untorpegel 7 1,20 10 19Zapre 9,83 o 7Kalbe Oberpegel 2 1,44 4 4do Unterpegel 39 1 41 14Der Waszserstand von Trotha bendet sioh im Abenädblatte

Moldan, Tsor Vger BElhbo
u

er Sept all ſWuehsſ Sept Faſſ Wuehbs
Budweis 29 0,06 1 lorgau 30 4 9,26 101
Prag 0,13 5 Vitieuberg 1,10 5Jungbunzlau 0,05 1 Rosslau 0,51Laun 0,21 1 4 0 70 2Pardubits 0,05 3 Magdeburg 9,87 1Brandeis 0,28 1 langermünde 4 1,251 7Melnik 0,44 z Wittonberge 566 5Leitmerits 9,32 s PDömitz Peg 29 052Aussig 30 0,21 1 Lauenburg 20 1 962 1Dresden 1,581 z

Aussig 30 Sept Von den oberen Plätzen werden 36 em Wuogemeldet Fraeht naeh Magdeburg ohne Abmachung n
Fokleppverkehr auf der Saszle

AIligetefli vom Ilalleszchen Speditione Verein m b E
Angekommen in Halle am 395 Sept Sehlepper Nr 221 Sr

Koch und Nr 299 Sr Prozesky wit Stückgut von IIamburg

Getreide Mühlen Erseugnuiege usw
New Tork 30 Sept Telegr Roter Winter weizen

loco 825 vorige Notlerung 827 Soptem er 85
Oktober Dorember 832 835/5 Mai 88 83 Mais
September 53 Dezember 52 52 DIai 51 513/
W 3,70 Getreidefracht I 110

lcago 30 Sept Telegr Weizen September 77 771Dezember 77 7726 Mais September 44 45 m
Be rlin 80 Sept Frühmarkt Weizen loco neuer Märker

und Havelländer 175 157 ab Bahn Okt ber 156,75 Deremhber 160,75
Kogeg en loco Neuer Märker 127 128,50 ab Bahn Oktober 12923

Dezember 133 25 Gerste Leichte inländ Futtergerste 126 132 do
schwere 135 145 alles frei Wagen und ab Bahn russische 113 122 frei
Wagen Ilakfer müärk meckl pomm posen schles fein 143 160
do markisch mecklenbg pomm posen schles mittel 132 142
do märkiseh mecklenbg pomm schles gering 127 13 alles frei
Wagen und ob Bahn Sstiſll ais amerikanischer mixed
gut 124,50 125,50 do runder La Plata 116 118 do russische
alles frei W aben Aatter Erbseyn inländ u russ Futterware tein151,02 18,95 mittel 147 150,00 alles frei Wagen und ah Bahn
e e h u 00 72 19,75 22,50 Roggenmehl Nr oJ 20 16,40 18,80 Weizenklei ieie W eIamhurg ept Weizen ruhig nholstelnison lenburgischer 157 126 Hard Winter e 2 Sei Abe

a holennischer 135,70 140,09 j ig277 Hafor ruhig Goerste rubig aie ruhig un pibr
Amstoridam 39 Sept Wolzen auf Termine häftalosev z März F Rogaen auf Termine geschäftslos Okt irre

w on 30 Sept Mare Lane Fremde Zufuhren ar zwei Tage
eizen 62,900 Gerste 15,000 Hafer 30,020 Qrts Englischer Weizen

träxe fremder williger Amerikanischer Mais flau Douauer ruhig
h eehes Mehl rubig amerikanis hes williger Gerste flau Hafer

Oelgaaten Oole Fettwanren
New VYork 30 Sept Telegr Schm8,50 do Rohe und e 870 a edters ten s
Ohleago 30 Sept 1 u nDez 697 702 Telegr Schmalz Sept 11,00 10,50
J Bromen 20 Sept Sehmalsz fest Loco Tubs und Firkins

e Pfg in Doppoleimern 4212 z s hwimmend April Ieter Tube u Kurfürstend Ges i Liq
Firkins Doppeleimer Pl Pla Speck ruhig 8hHamwmbur g 30 u unverzou in berg zor

u

6 4FParie 30 Sept Sohlusaherlohn HNüböl ruhig Sept 47,76 Malizerei WredeO 48 Nov Dez 48 25 Jan April 50,90
4uiwerpen 30 Sept Scbmale per Oktober 97,00

Fetroleuw
am horg 80 Sept Fetroleum Uöher Standard whits loco e len0 Brr

Antweorpen 35 Sept Behluszherleht Rakfinlertes
loco 20 75 her Hr t 2575Januar Apumi 2100 r Fente 79 r Per Okt Des 2i

Kaffeso

Hamburg 20 Seyt abends 9 Uhr
tetig

ZucekKor

ruhig Küben Rohbrueker loko
e Pa

Viohmärkto

Scehlschtwerls
ältere 9 gering genäührte

Mnslkül

Ergknzung zu don leleßgr

Bauk DizKenkto
Berlin Wechsel 4 Lomhb

burg Sept Kakkeo behauptet Vmoatt 2500 Sackn P n R Kaffee good avernge Ranlos
r Sept Va Des 26,50 Ga Alärs 29,25 G0 Mai 209,75 G0
Ameterdam 30 Sept Java Kakkee good ordinary behanptet 27,00
Havre 30 Sept Sehlussboricht Herfchs ger Hamburger Kirma

Peimann Ziogler u Co Kaffee good averago Savnitor por Sept
Des 34,75 März 35,25 Alai 35,75 Juli 36,26

London 39 Sept 96 Javazueker fooo 9 ch 192 d nominell8 h Ai2 d Wert rung
rig 30 Sept Rohzucker matt u Konditi nen 2243 2212

Weizer Zuoker behauptet Nr 3 für 109 Kilogr por Sept 252 por
Okt 261 per Jau April 27 per März Juni 2723

Berlin 30 Sept Siädtischer Schlachtrlehmarkt Zum
Verkaufe sianden 602 Rinder 1728 Kälber
Sehweino Bezahlt wurden für 102 Pfd oder 50 kg Sehlaehtgewieht
Mark bezw für 1 PId in Plg Für Rinder
Geischig ansgemästet höchoten Sehlochtwerts

2 junge kleisehige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
95 mäsazig genüährte junge und gut genährte ältere ge

ring genährte jeden Alters Bullen vollbeizehigo höchsten
2 mässig genührto jüngero ünd gut gevährte

ärsen und Kühe
3 volltleischigo aurgemästete Fürren höchsten Schlachwerts
2 r

762 Sehako

Ochseun vollhöchetens 7 Jahre alt

ollleisehige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts höchstens
7 Jahre alt 5 ältere ausgemäs ete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 müszsig genährte Füärsen und Kühe
5 geriug genährte Färzen und Kühe Kälberßer Vollmilehmast und beste Saugkälher 81 86 2 mitllere

Masikklber und gute Saugkälber 78 82 9 geringe Saugkälber 66 70 See

keinste

31/2 130 756Oppeln Portl Cem
146,80640r d o Orenstein KoppelBe liner Bön 30 9 30 Sopt Rhein Cuam n a w

Sangerhüuser AMasch
Saxonia Cementbloldungen im gestr Abendblatt Sehätfer u Walcker
Schlesische Cement
Schuckert Flekt
Schwartzkoptff

100 750
67 1060

170,50610
95,59h20

225 90 b

Fork 8,50 do in Philadelphia 3,75 do Reßned 10,76 in Careoe b ca on i r 375 nen 10

19,466

e

78 506

187,00

Archimedcs 3 I52 o Purn Simpl kv Westh ſ 4
igar 12 1171,00 ae er 10 210 Ausländ Vigenb Slamm u

Beri Charl Bau V m 778 00626 Stamm Prior Aktien

Amsiterdam si/2 Brüssol 3 Siemens Glas Indusir 253 50W ien 5 r urg 42 Stettiner Cham Didier 293 006
ondon 4 Paris 3 ger gee Maschin 79,6026er Köln Rottw Palv 188,759

Deutsche Fonds n Stantspap n oWestf Draht IndustrieBarmer Sitodianleihe 8/2 98 5 W iltener Guss 150 00 h
Berliner Stadt Obl 3/2 99 40bs Wilhelmshütte conv 78,50126

do do t Zuckerfabr 145,50bMaxdeburger St Aul 32 100 20ar do neue 4 1104,90 Deutnehse Eigenb Prior Oblig
Alerseburg 190l unkv 10 4 104 750 o tm ronnu
Naumburg 1900 abg 31/2 99,206 IIIale Hetistedt 94,7562
Westpr 98,59b2 Oniproauza Süd 4 99,7562Bad Stagis BHis Anl 32Bayriseho Anleihe 33100 100 Deutsohe Rigenb St Prior
Brannseehw 20 Thir I 141 00 Breriau Warsennu 82,200
Köln Miud Pr Anth 3/2134 7566 PDortmund Oronau
Hamb 50 Thlr Loos 3 WWuorienb Allawkaw
Meiningor 7 l oose 531 2563 JOutprouzs Südhbahn

o r Ir I 3 1129 00Oldenb 40 Thlr 00se 00 Aen Priorobiiga ſonen
Ausländisohe Tonäs in Fis Obl St gar 71,700

r Von T do Aiittelmeerb etfr 102,10c innere do 4t/2 86 berg CzernowitsBatſenn 100 rie 15ae 18 760 et Sinniab gar on
Bukar Stadt Anl 1884 42 92,756 37 Ergänauunßan

do do 88 472 92,75 a zChilen Gold Am I äu Ja 91 75126esterr Iokalbahn 99 50626
Chi St Anl 1895 6 do Nordwestbahn 5 1106,606o à i 8095 6 104 10b2 Südösater Bahn I omnb 3 64 60

43 v g 6 100 20 b u 2 a 5 106,25b2Bdo v 1898 4/2 92,906 4ek ieen
t o R p Silb A /2Be W 73 in Iwangorod Dombr gar 102,20b2

Freibur 15 r Loge 34,202 Kosl Woroneseh Obl 4
öne re e 20 75 K Chark As Obl 60 4 985062d rn Gole J 31 60 i Kursk Kiew 4 99,50 hdo Nono i Am e 43 50 Mosse Kiew Woron 4953 600
do Gd An v 1800 89 251 Uoneo Rnzk 4

Liscabon Siadianl 1986 4 73 99 ne men 98 58

do do 4 9,5 h 7ins Tira Tage I 20 5062 rel Gritsi 1889 4 98,75b23r e d 151 903 jüaen Koslow 4098,902
do à 20 5 102 b Nerven gar ukd

Norweg Staats A J s 3 t 1999 4 77Oestert 1809er o 3 152 500 geht Horeransk 5
Bumän Anleihe 1891 85 406 tybinak Bologoys 4 28,50

do a ittlere 85 Oh Kuss Südwesthahn 4 98,00bedo 4g ſeine 5 s85 u ranskankasische 3
Russ Gold R 1882 871 Werrhag Wiener So r

ri 962ter n di 89,205 Wwigaiknwakas u 4 906
do Nieolai Oblig 99 800 an b 2829 5do Boden Kredit 6 anitoba ra 1833 udo 39 10 do gar 3 e 95 106b2 a u J v 1021 4 7Russ Präm Anl 1864 5 439,00b 2 4 100 406260 1866 235 106 do 3 7o0o,50beBdJ do 1866 5 835 10b2 8 J S rSehwed St Anl 1886 91/2 99 ch r u Fr 1031 5do do I 800 n o c r p iB 479,206do Hyp Pldbr 1878 1100,605 Central Pacißo 4 98 00

Türkische Anleihe D 1 32 70b2 mnmoſ T 2010 5 102 1002
do Administ 4 86,50 II Erga 2610 5 101 1050do 400 Fros Loose 1I133,20h2 ncodonlsche O 3 62 50b20Ungarische Kr R 4 97 5062 loriug FKisonb O 18860 3 73
do Staats R d7 Zu 86,75 dh 905 o 96 300Industrie Aktien Bigenbahn Stamm Aktion

G f Aniſinfabr ſſ6 e u neetedkeaen 131,350
Admiralsgarten Bad 5 99 908 Bnsehtiohrader B 13
Annaburger Steingut 4 1103 00 b Ialherst Blankonhb 110,009

39/0 Stautsanl 1855 100 95 306 1322 do
31/2 do 67 kv 490 500 1190 296 3/2 Altb Landoblig 3000 100 606
3/3 Landrentenbr 500 100,256 32 do do 500 100,500

9 Allere gering genührte Kälber Freger Sehbate 1 UegtTAmmer vnd oper Masihammel 74 77 M 2 ältere Mastßammoel

60 72 8 mäsesig genährie Hammel und Sehafe Merzachafe
61 66 I Holsteiner Niederungeschafe auen pro 100 Pfo
Lebendgewieht M Schweine Man zablt für 100 PId lebend
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug volllleisehige kernige Sahweino
keineror Rassen und deren Kreuzungen hböchstens I/4 Jahr alt 53

Sohweoine 51 52 M gering entwickelte 48 50 M Eanen

Verlfautf and Tendenz Vom Rinderaultrieb bliebon ungefähr
389 Stück unverkauſt Alasegehende Preiso waren nieht festzustellen
Der Kälverhandel gestaltete sich glatt Bei den Sohafen ſenden etwa
350 Stück Absatz Der Sehweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt
Kernige ausgesuchte Schweine wurden aueh über Notiz bezahlt

Familien Zlachricht

Geſtern abend erlöſte Gott durch einen ſanſten Tod
unſere liebe Schwiegermütter Großmulter Schwägerin
und Tante Frau

Tniſe Sanlmann geb Schmidt
I von ibrem längeren ſchweren Leiden im 72 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten namens der Hinterbliebenen
Heinrich Heinzel Eiſenbahnbetriebsſekretär
Emil Heinzel stud theol

Halle a/S den 29 September 1903 Zwingerſtr 36
D Die Beerdigung findet Donnerstag den 1 Okt nach
S mittags 4 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

n 3

100 20 u Dessauer Gas 42 106 502
102 60626 Dortmunder Vnion 5 110 90b
103 00 a Fiektr Iieht u Kraft 41/2 102 50
96 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 190 00630

104 590 Hamb Packettaurt 4 101 76
do 1896 06 99 7 Relios Elektr Ges 41/2 7e 806

P B abg 609r2125 e do do e 5 84,59620do do 22 Fr Krupp Obl 192 63do do 312 92 92 T aurahütte 95 906do Roesteertifikato re 16 b Naphta Obligationen 100 10b3
Pr Pldbr Bk uk 1905 u 96 C Norddeutscher LIoyäa 22
do XVIII ukdb 1908 96 809 Obersehl Eisen Ind e 2062
do XIX ukdb 1909 4 1101,20 g Tiele Winkler 4 105
do XX u XXI uk 1910 5 1102 6060 Zeitger Kisongiessorei 105 000

do II ukdb b 1912 102 751 mdo i ukab v 1912 22190 490 biem

Pr Ctr B Pf v 1890
do 1901 ukb 10
do 1903 12do 1888 89 94

do Kom O 01 uk 10

D II B Pld X uk 1900 4 101 25026 Räütten Gesen l ähä5 r 2 2e e n 4 100 40 6 kenverg BRergwerk 45 660,002
do S 01 330 unk 968 22 97 o Baroper Walzwerk 9 89,005
do S 46 190 u 1909 372 96,20020Berzelius 2020do alte u con 312 96 25026 Bismarckhütte 10 225 905

aun Boa P u 1004 99 660 ſSoncoraia Bergwerig 25 17 90
r äo i 312 95 556 Consolidat Bergw G 27 402 006
o ilt l160 250 Consol Marie 274,006a o V v otjooe Duxer Kohlen kon 15 169 756c u u r 1060l 96 600 Gelsenkireh Gussstah O 102 506

ſeipz Uyp B VI 1908 4 103 606 HarzerEisenw Lit A O 65 3062
do do b 102 990 U öseh Eis u St 8 I6sdo do VIII I 97 00 ſnowrazl Steinsalzbl 5 110,255Mlein conv 19 2500 Kattowitzer 11 228,09b26do Serie I à 97 00 Königin MAlartent V A 48 00b0

49 unkdb bis 1905 21575 oder Eäderitz 7 110 b
do unkdb bis 1907 5 100 2506 uise Tiefbau konv 9 327,102
r VI i l102 5000 go do St Pr 0 77,00b08 n VII unk b 1206 i 2 Magdeburg Bergwerk 35
O Präm Pfdbr S Marienhütte Kotzenauf O 70,2663

Nordd Gr Kred PIdb 100 00 nd Schwert St Pr 0 92 008
do IV V ukb b 1903 iederl Kohlen 8 III 50be0Ostpreussisehe t z 23 77Rhein Stahl w Iit C s 164,606
Pomm Hyp B hein Ainkhütten t7 366 066do o Si/20 i 55 o Stadtberger Tütte i IIs 7 sHosensche 99,606 Westfälische Stahlw 1115,9953
S 5 e Wurm Revier 8 1133 595I r 7 a 2o III v r 1 100 80616 Oblig v Industr u Bergw Go
do XV u 1905 100 80 9 A Flektr Gesellseh 101 ob
do XV ukb 1904 Aschatffenb Papierf ido XVIII ukb 1910 102 29 Aschersleb Kaliwerke 4 99,700
do XIX nkb 1911 122,22 Bochumer Gussstahl 4 Ic2 750

4

a

3 d

J

S

do XXIV ukckhb b 1912 3/2 97,006 Bank d Berl Kussenv 152,756
do Kleinb Obl b 1904 3/2 96,006 Berg Märk B i Elbt 8 158,50020
do b 1908 4 101 39 Berliner IIyp Bank 4 1103,006do Comm Obl b 1907 3 89 600 do do Lit B 4 118,006
do do Em II unk 19101 4 104 505 Börsen Handelsverein 42 99,800
do do III ukdb 192 3 99,755 jCob Goth Kredit Ges, 490 2560
Rhein W I I V b c5 3, 100 1066 Cöln W u Komm 4 95,60e

II u IV b 1901 8/2 95,60 Danziger Privathank 5 1111,59b3
VI ukdb 1908 3/2 97,050 e v 11/3102 25VII unkdb 1908 4 1101 1016 do Hypoth B Berl 6/2126 250

VIII ukdb 1910 4 102,20 26 Dresdener Bankverein 5/2 99 25620
u IX ukdb 1912 92,506 Essener Kredit 8 1156 10b20

Säehsische Gothaer Privatbank 6 1124 80bdo 80 200 do Grunäkreditb 7 140,800do 5 67106 Hamburg Hypoth B 6 169,607Vestd B Pf T uk o4 4 101,606 Königsberg Pereineb 6 113,206

do do VI 10 4 102 800 Lübceker Kommerzb 62/3
Westpr ritt I I B a 98 b Magdeburger Prävatb 32 95 800

T Pommersche 4 103 10 Nordd Grund Kredit 6 99,7562
z Posensche 1 1103,105 Pr Hyp B bg u neue O 1108 75628
S Preussische 1 1103,106 Preuss Pfandbr Bk 7 137,256h 4 1103,106 Rheinische Bank o 39 7569

lSohlesisehe Wilhelma Mad Allg V 172/3 17708
elp ziger Börae 30 Sept

2 M Zt3 Sächs Keut Anl 235388 856 4 Aansk Gew 1882 101,350
3 do v 88,856 4 do 1879 101 100do 600 86 850 f4 do Em 1675 101 107

Thlr /2S8indtobl 188Ikonv 100 3091876kon v 190 ,303

Berliner Bockbrauerei 9 155 90 Aussig Te inrdo Brauerei Königst 5 116 60526 e Nor

190 H Oallz K Ludw B 71/2
0

DivDlv Ziaonb San ARt 6 eipz Elektr Werke 120 000
13,4 Anssig Tepl 500 l 228,006 2 do elektr Strassb 70,60
52/3 Böbm Nordbahn 5 a do Gr elektr Strassb 144 590

112 Paschtiohrad Iit A 219,002 10 do Bierbr Riebeck 218,00B
118/8 do do B 246 o000 11 p Kammgarnsp 162,906o Aalgk Sehkeua 162,00B
6 Ornz Kötlach 109 000 do Wollkiümwmerei
1/2 Marlenburg Allawis 74,600 15 M Mansfelder Kuxe 755 005

10 Naumhurger Rraunk 180,60B
Div Bank u Lredit Axkt 0 Portl Cement Hallo 66,000

Aew Work C Sept Telegr Potroleum Biandard whlts i Omnibus Gesellachatt

a W l n r m

a Io eonv

do Vnion Gratweii 5 ſ106,256 Galiz Karl Ludw B 5Brsl Fizenb W Linke G 188 75 ehe w 8
Breslauer Oelwerke i 62 25 Kann Oderber

do Sirassenbahn 07,151 75B Kronpr Rud St en 4 100 400
Cement Banu Ges Berl r Z 302 000 Lemberg Czernowite 8 e
Charlottb Wasser wer 13 221 00b2 Oorterr Nordwesth

Chem Fabr Schering 10 232 25 u do B Elhethalb
Chemn Masch Zimm 4 h Südösterreieh Lomb 16 306
Dessauer Gas 0 202 u Ungar Galiz gar SHitze Gasglühl Ges re Ivangor Dombrowo

en e v e e erElberfeld Farbenfabr 29 394 09b2 Warschau Wien 164,256
Erdmannsdorf Spinn 9 58 756 nFreund Iasen onr 13 302 005 Gotihardbehn
Görlitzer Eiscnbbed 12 221 O n Z7Hansa Pampfsehitt 117 on rHarpurg Wien Gummi 20 521,250 al 2flarkort St Pr konv 6 67 2580 Weostsieilianische Anl

43 r an i 577 Kypoth Pfand u Rentenbriefo o Pr Anh Dessauer Pläbrh Piseng o Ben Hyp B erb 4 98 201n0

ig ſtr 2 e n z 40Ia Velvee Ital D r U 96 50Ldw Löwe Co v 59 10 J a VII 101 4026Magdeburger Baubanle 5 r v
e Strassenbahn 65 S v XX unk 10 96,8020
aschin Breuer t o O K B IV r 110 137 u

0n Kunstanstalt z e do VI unkhb 1900 19 Lönre
Iype welu Narag Meere 228 n e ehe Sr25 r per Mr Ware l 1653 o VIII B b 1905uKkb 8/2 97,8060ordd Wollkämmerei 908 do I u IXa bis 9 uk 192,50b2010 222,00i p i v 100,50b

3/2 Sächs Kamm 81,003Ig A L prh n 722 n hen r ktartm 117 806
s Dresdenor Bank 146,006 s h 211,c005 do Bankverein 190,006 1tz abr Gehönherr 259 005
6 Golhaer Privath 124,606 Thür Gasges pa 269,000
4 Kob Goth Kred Gs s o r gen Pre 138 370 613 8 Tnür rer

o Kred u Sparb 92,000 itr t5 ges Bann es o ter Far lel Zwickauer 112 623 Znerertabr aiauzie 111 006
Div Inädustrie Papier
z S gnn Pera im 106 003 Ausgl Bisenb Pr Ohbl
3 JCröhw Papierfabr 214 008 1See e ne hz Dörstew Rattm St 52,756 5 do do ola 101,0c0
J o8 000 Busohtiehr 1886 sttrdie Vorz A 74 260 43 Pm 1868/1/72

18 Geraer Jutesp u W ſ206 do Dur Hodenbren 81 00e
5 Germanis Sehwalbe 111,000 1 do Em 18711

54 Gorsd Stkhb V St A 425,008 5 do do 1674112,260
a do do Pr A I 8e0 o u Ora Kötigon 70 50084 do do do II 760 006 6 do E ver 73 599 906O Hallesche Str B 81 266 4 achan Oderbe 100,902
4 Kette Elbech G Aks 68 508 8 Pra Dux é o

Körhbisd Zuckerfp 138,000 5 o Gold
Leipz Baubank 196,606 Prag Tarneu

Mit ünterhaltungsblaſt
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